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biefer Maßregel foü jeber Einjelne mit einer Er*
fennungöfarte oerfeben fein.

8) ©ic greiforpö ftnb ju feiner gleichförmigen
Uniform im ng verpflichtet, boch foüen fie außer ber

eibg. Armbinbe, nodj ein anbercö, pom Oberbefehl*'
baber ju beftimmenbeö Seiefjen tragen muffen, wo-
burch fte oon Sebermann alö greiforpö erfannt
roerben.

9) Tie greiforpö tragen tai S»fautcric* ober

Sägergeroehr ober einen gelbftuger mit betn nötbigen

Subebör. ©ic Berittenen nebft jwei Biftolcn
bcnÄavaliericfäbcl. ©ic SBaffen werben, inErmang-
fuiig eigener Saffen, ani ben3e«goäufcrn geliefert,
©ie Batronen (je 4 Bädchen) werben ebenfaflö auö
ben Seugbänfcru ober ben Arraccparfö auf ©ttt-
fcfccinc beö ipauptmannö pcrabfolgt. ©ic Batronen
roerben in einem SBaibfad pou Seber getragen.

io) Bei jcber Äompagnie follen ftdj roenigftenö

20 gute Aerjc beftnben, um ie nadj ben Umftänben

Brüden ju jerftören, Bäume ju fällen, Bcrhaue ju
erridjtcn, tie 3"9ftränge ju jerfcfjnciben, bic Stäber

ber guprwerfe ju jertrümmeru/ wenn man fte nicht
fortbringen fann, überhaupt um bem Marfdje beö

geinbeö alle möglichen ipinberntffe in ten SBeg ju
legen.

ii) ©ic Sebenömittcl werben gegenreglemcntari-
fd)e ©utfdjeinc pon ben ©emeinben nach ben

beftebenben Borfdjriften geliefert, ©er ipauptmann ift
für jeben Mißbrauch perantwortfidj.

12) Ta tev ©ienft ber greiforpö nur Portiber*

gepenb ift, fo ftnb fte nur bann ju Solb berechtigt,
wenn fte bie ©renjen threö Äantonö überfdjreiten.
©er Solb ift alöbann bem ber Armee gfeidj. Sebodj
bürfen fte in außerorbentfidjen Umftänben auf Ent*
fdjäbigungen Anfprudj madjen.

13) ©er Obcrbcfeblöbaber fann je nadj Umftän*
ben mehrere greifompagnien unter baö Äommanbo
eineö Staböofftjicrö Hellen ober biefelben ben Bun-
beötruppen jutbeileti. Eö bleibt ihm überhaupt über*
laffen, beren Organifation burdj befonbere Snfpeftoren

ju leiten.
14) Sobalb bte feinblichen Armeen ftch anfdjiden

tai ©ebtet ber Eibgcnoffenfcbaft ju überfdjreiten,
fo erläßt tie Bnnbcöregierung ein feierlicheö Maui-
feft, in weldjem fte ben Statioualfrieg proflamirt
unb bic Erflärung gibt; tafj jcber Sdjmeijer Solbat

ift, feine Befleibung unb feine SBaffcn mögen

fein wie fte wollen; taf) bem jufolge biejenigen, welche

burdj tai ©efebid ber SBaffen ben feinblidjen
Sruppen in bic £änbc fallen, nach ben ©efegen ber

Mcnfdjlidjfcit unb beu von ten ctoiiiftrtcn Stationen

angenommenen ©ebräueljen ju bebanbeln ftnb. ©aß
hingegen, wenn £anblungen ber ©raufamfeit gegen

Sdjweijer begangen unb bic ©efangenen mißljan-
beit werben foütcn, ein furdjtbareö SBieberoergef-

tungörcdjt ftattftnben werbe.

II. ©ienft ber Barteigänger im Snnern
ber Schwcij.

15) ©er ©ienft ber greiforpö beftebt hauptsächlich,

barin: beut geinbe einen ununterbrochenen £tn*
terbaftöfrieg ju machen, feine Stellung auöjufpäljen,

feine Märfdjc nnb Manöoer gu beeinträchtigen unb
bem Obcrbcfeblöbaber ober bem nädjften Äomman.
birenben auf tai fdjnellftc baoon Äenntniß ju geben.
Sic foüen überall roirffam fein, aber nirgenbö gefc*
ben werben; fte foüen ben geinb, oon aücn Seiten
umfdjwärmenb, ihm auöjumeidjen wiffen, wenn er
in überlegener Stärfe antüdt unt fid) feiner Ber*
folgung entjicljcn; fte foüen ibm im Älcincn unauf*
hörüdje Berlufte beibringen, aber felbft fo roenig
roie möglidj erlcibcn. ©ic Angriffe ber greiforpö
muffen gefdjidt fombinirt, plogtidj unb fdjrcdltdj
in ber Auöfüljrung fein.

Shre ©iöjiplin foll in aflen Bejiebungcn ftrenge,
ihr ©eborfam augcnblidiidj unb püuftlich fein.

16) ©ie greiforpö verftänbigen ftch unter ftch
nnb mit ber Armee vermitteln1 übereingefommenet
Signale, roeldje gleich gut auöjufübren uub leicht
ju pcrfteljcn ftnb. Ein Alpbabct oon Signalen muß
mit Sorgfalt ftubirt werben/ fei eö ocrmittelft ange«

junbenen unb auf Stangen geftedten Strohbürben,
ober auf eine anbere SBeife.

17) Sobalb eine feinblidje Armee auf fctjweijeri-
febeö ©cbiet gebrungen ift, treten tie greifompa*
gnien ber betreffenben Sinien in Aftioität; ihre An*
ftrengungen ridjten ftcfj auf tai ganje überjogeue
©ebict.

(©djluf* folgt.)

Scbtotjj. 3m Auftrag beö fRegieri.ngöratbö b<tt eine

Äommiffton beffelben baö Mtlitärgefep. mit atücfftcbtö*

nähme auf bie ©rünbe ber Berroerfung burcp bie Äreiö*

gemeinten umgearbeitet, unt jur Abfürjung ber Ber*

panblungen bem nächften Jtantonöratp einen rePibtrten

(Smmurf Vorlegen ju fönnen. — Alö Oberinftruftor
ber Snfanterie ift Vom Otegierungöratp «&err Jtommans

bant Uflman in Sujern, ber Portgen $er6ft ben ütetxu*

tenunterrtept in@inftebeln geleitet, für ein 3apr beftnitip

angeftellt roorben. — ©ie @cparffdjü|cnrefruten, bie

Vom 23. Märj biö 19. April einen Jturö in Sujern ju
befteljen paben, erbauen por bem Abmarfcb einen Pier»

teigigen 93orunterricpt. — ©egenroärtig roirb bit Orga*
nifation beö ©utbenforpö betrieben unb bie junge Mannfdjaft

beginnt ftdj etwaö lebhafter für biefe Sittentruppe

ju interefftren. (§ö ftnb bereitö fo Viele Anmelbungen

erfolgt unb folche (Einleitungen getroffen, baß eine Ab*

tbeilung auf ben 30. Märj in bie ^efrutenfcpule naep

Aaratt entfenbet werben fann. — Se§te SBocpe roar baö

Eentralfomite beö OfftjteröVereinö perfammelt unb traf
für baö eibgen. Offtjieröfeft bie nötbigen (Einleitungen.

Alö Sefttag würbe ber 9. 3ttni beftimmt.

En vente ä la librairie Schwkighauseu :

LETTRES
DU

MAMCB1L DE SMNTHRMl'D.
2 volumes.

(Avec Portrait et Facsitnile.)

PRIX: 12 Fr.

— 76

dieser Maßregel soll jeder Einzelne mit cincr Er.
kcnnunqökartc vcrschcn scin.

8) Die Freikorps sind zu keiner gleichförmigen
Uniformirung verpflichtet, doch follen sie anßcr dcr

cidg. Armbinde, noch cm anderes, vom Oberbefehls.
Haber zu bcftimmcndcS Zeichen tragen müsscn, wo-
durch sie von Jedermann alS Freikorps erkannt
werden.

9) Die Freikorps tragen daS Jufantcric. odcr

Jägcrgewchr odcr cincn Fcldstutzer mit dem nöthi.
gcn Zubehör. Die Berittenen ncbst zwei Pistolen
dcnKavalleriefäbcl. Die Waffcn wcrdcn, inErmang.
lnng cigcncr Waffcn, aus dcu Zcughäufcrn geliefert.
Die Patronen (jc 4 Päckchen) wcrden ebenfalls auö
den Zeughäusern oder den ArmccparkS auf Gut.
scheine deS Hauptmanns verabfolgt. Die Patroncn
wcrden in einem Waidfack von Lcder gctragcn.

to) Bei jeder Kompagnic sollen stch wenigstens

20 gute Aexte besinden, um je nach den Umständen

Brücken zu zerstören. Bäume zu fällen, Verhaue zu

errichten, die Zugstränge zu zcrfchncidcn, dic Rädcr
der Fuhrwerke zu zertrümmern, wenn man ste nicht
fortbringen kann, überhaupt um dem Marfche des

FcindcS alle möglichen Hindernisse ln den Weg zu

legen.

it) Die Lebensmittel wcrden gegenreglcmcntari-
fchc Gutscheine von den Gemeinden nach den
bestehenden Vorschriftcn geliefert. Der Hauptmann ist

für jeden Mißbrauch verantwortlich.
12) Da dcr Dienst der Freikorps nur vorübergehend

ist, fo sind sie nur dann zu Sold berechtigt,
weun sie die Grenzen lhreS KantonS überschreiten.
Der Sold ist alSdann dcm dcr Armcc gleich. Jcdoch
dürfen ste in außerordentlichen Umständen auf Enr-
fchädignngcn Anfprnch machcn.

l 3) Dcr ObcrbcfehlShabcr kann je nach Umständen

mehrere Frcikompagnien unter daS Kommando
eines Stabsoffiziers stcllcn oder diefelben dcn Bun.
deStruppcn zutheilen. ES blcibt ihm überhaupt
überlassen, deren Organisation durch besondere Jnspek«
toren zu lciten.

14) Sobald dte feindlichen Armccn stch anschicken
daS Gcbtet dcr Eidgenossenschaft zu überschreiten,
fo erläßt die Bundesregierung ein feierliches Manifest,

in welchem sie den Nationalkrieg proklamirt
und die Erklärung gibt: daß jcdcr Schweizer Sol.
dat ist, feine Bekleidung und fcinc Waffcn mögen

fcin wic stc wollen; daß dcm zufolge diejenigen, wel.
che durch das Geschick dcr Waffcn dcn feindlichen
Truppen in dic Hände fallen, nach dcn Gesetzen der

Mcnfchlichkcit und den von den clvilistrtcn Nationen
angcnommencn Gebräuchen zu behandeln sind. Daß
hingegen, wenn Handlungen der Grausamkeit gegen

Schwcizcr begangen und die Gefangenen mißhandelt

wcrden sollten, cin furchtbares Wiedervergeltungsrecht

stattfinden wcrde.

II. Dicnst der Parteigänger im Innern
dcr Schwciz.

16) Dcr Dicnst der Freikorps besteht hanptsä'ch-

lich darin : dem Feinde einen ununterbrochenen Hin-
terhaltökricg zu machcn, seine Stellung auszuspähen,

seine Märsche nnd Manöver zu bccinträchtigcn und
dem ObcrbcfehlShabcr odcr dcm nächsten Komman.
dircndcn auf daö schnellste davon Kenntniß zn geben.
Sie sollcn übcrall wirksam scin, aber nirgends gcfe.
heu wcrdcn; ste follen den Feind, von allen Seiten
umfchwärmend, ihm auszuweichen wissen, wenn er
m überlegener Stärke anrückt und stch feiner Ver.
folgnng entziehen; stc sollcn ihm im Klcincn
unaufhörliche Verluste beibringen, aber fclbst fo wcnig
wic möglich erleiden. Die Angriffe der Freikorps
müssen gefchickt kombinirt, plötzlich und fchrccklich
in der Ausführung fein.

Ihre Disziplin foll in allen Beziehungen strenge,
ihr Gehorsam augenblicklich und pünktlich fein.

16) Dic Freikorps verständigen stch unter stch

nnd mit dcr Armce vermittelst übereingekommener
Signale, wclchc glcich gut auszuführen und lcicht
zu verstehen sind. Ein Alphabet von Signalen muß
mit Sorgfalt studirt werdcn, fei es vermittelst ange,
zundenen und auf Stangen gesteckten Strohbürden,
odcr auf cine andcrc Wcifc.

17) Sobald cinc fcindlichc Armee auf fchweizeri-
fchcS Gcbict gedrungen ist, treten die Freikompa-
gnicn dcr betreffenden Linien in Aktivität; ihrc An-
strcngungcn richten sich auf daS ganze überzogene
Gebiet.

(Schluß folgt.)

Schweiz.
Schwyz. Im Auftrag des Regierungsraths hat eine

Kommission desselben das Militärgefctz mit Rücksichtsnahme

auf die Gründe der Verwerfung durch die Kreis,
gemeinden umgearbeitet, um zur Abkürzung der

Verhandlungen dem nächsten Kantonsrath einen revidirten

Entwurf vorlegen zu können. — Als Oberinstruktor
der Infanterie ist vom Regierungsrath Herr Komman«

dant Ullman in Luzern, der Vorigen Herbst den

Rekrutenunrerricht in Einsiedcln geleitet, für ein Jahr definitiv

angestellt worden. — Die Scharfschutzenrekruten, die

vom 23. März bis 19. April einen Kurs in Luzern zu

bestehen haben, erhalten vor dem Abmarsch einen

Viertägigen Vvrunterricht. — Gegenwärtig wird die

Organisation des Guidenkorps betrieben und die junge Mannschaft

beginnt sich etwas lebhafter für diese Elitentruppe

zu intcressiren. Es sind bereits so viele Anmeldungen

erfolgt und solche Einleitungen getroffen, daß eine

Abtheilung auf dcn 30. März in die Rekrutenschule nach

Aarau entsendet werden kann. — Letzte Woche war das

Centralkomite des Offiziersvereins versammelt und traf
für das eidgen. Ofsiziersfest die nöthigen Einleitungen.
Als Festtag wurde der 9. Juni bestimmt.

I5n vente à la librairie 8c«>v«i«gx«8«u:

vv
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